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rigkeit aus dem ege geht und ſeine Löſung ſoli egründ Et iſt Wie ſchon
erwähnt, ird dieſe Mo nogra  1e den Theologen vorzügliche Dienſte leiſten;
aber auch. gebildete Laien werden ſie mit großem Utzen für ihre religiöſe
Erkenntnis wie auch für Herz und emu eſen Die unterlaufenen ruck
fehler laſſen ſich bei Iniger Aufmerkſamkeit unſchwer verbeſſern

S  Ql Dr Widauer
20) Die ehre von der Erbſünde bei emen von Alexandrien. Von

Dir Theodor Rüther, Studienra Gymnaſium 3u Brilon 1
Gr 8 (XVI U. 143) Freiburg i. Br 1942, Herder.

Die Allgemeinheit der Erbſünde ann mit Rückſicht auf das, was die
Glaubensquellen mit aller Deutlichkeit darüber ſagen, von einem recht
gläubigen Schriftſteller bezweifelt berden Die Frage nach der Natur dieſer
Sünde verträg dagegen gar wohl unſicheres anken und Fortſchreiten

der Erkenntnis. Ein lehrreiches Beiſpiel für die erſten Anfänge
olchen rklärung gibt Rüthers Monographie über Klemens In heißem
Kampfe nit dem Gnoſtizismus, der das Böſe materialiſierte, glaubt Klemens
das Vorhandenſein vererbten Sünde als Unvereinbar mit der üte
Gottes anſehen 3 müſſen Nur perſönliche Qt iſt ihm un Die All
gemeinheit nun de Mißbrauches der Willensfreiheit iſt ihm durch das „Alo-
8011 garantiert durch das Geſetz der Sünde unſerem Fleiſche dem niederen
4*  Eil de Menſchen, der die QAn macht, durch den aber alle Erkenntnis
den Weg nimmt. Ohne die un des Stammpvaters würde das Alogon
nicht Ene olche errſcha ausüben Der Schwierigkeit, warum dieſe Regel
gar keine Ausnahme ennt, wird Rlemens allerdings nicht Herr, wie auch
verſchiedene andere Lehrpunkte über den erſten Menſchen bei ihm Nur keim⸗
haft enthalten ind

Rüthers Arbeit 1e ich ehr angenehm, namentlich die kurzen Zu
ammenfaſſungen nach jedem NI und Uſſe de Ganzen —
EI  ern E  O, ihm* folgen

13 Dr Qr Graber
21 Dossier Amerieain de „ Orthodoxie panukrainienne““ dix huit

Ocuments inedits traduits de Ukrainien PaT le Prince Pierre VOIL(
Konsky et le CrE Jchel Herbigny Orientalia Christian a
Num ROma 1923 Pontif instituto Orientale. Fr 8.— (in
tallen Lire 8.—)

Im Hefte der, Orientalia Christiana“ erſchienen unausgegebene
Dokumente, die von Prinz Peter Wolkonsky und Michael Herbigny
Aus dem Ukraini  en. ins Franzöſiſche berſetzt wurden und als Een hin
länglicher Beweis der großen Zerrüttung der ruſſiſchen orthodoxen 1

betrachten ind teſe Zerrüttung hat der Proteſtantismus noch vor dem
Weltkriege eingeführt und der Judaismus nach der Revolution vo  2 Q  ahre
1917 vollendet boraus erſichtlich iſt wie der Proteſtantismus und Judaismus
für da Chriſtentum gefährlich ſin

Der Proteſtantismus, der als Vorbote des Judaismus betrachtet werden
kann, hat ich nämlich Rußland noch längſt vor dem Weltkriege den
nördlichen Gubernien eingeniſtet und den Glauben des ruſſiſchen Volkes
erſetzt Da ar während der Beſetzung Galiziens durch die ruſſiſchen T
3 erkennen, denn ſchon ruſſiſche Militärkuraten, die nicht einzelner
Oldaten Eet gehört haben, obwohl die Schlacht nicht bevorſtand, ondern
der ganzen Abteilung die Lo  rechung erteilten. Dadurch zeigten ſie offen,
daß ſie vo  2 proteſtantiſchen Geiſte beſeelt ind

Es war nicht eſſeri der Ukraine, wo ich die „Stunde“ ehr verbreitete.
Die Anfänge dieſer proteſtantiſchen der Ukraine waren ſchon
der zweiten Hälfte de vorigen Jahrhunderts ichtbar Dieſe Häreſie wollte
auch enn aus der Ukraine zurückgekehrter Böhme IN der Pfarrei, U der


